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Fruchtpreist.
Kernen, ,7 à «kB;. » kr.
Mühlcngut i? Bz. »2 B> 2 kr

Roggen 10 Bz. 2k. 10 Bz.
Wicken, i» Bz.

Verstorbene seitdem iten Hornung.
Jakob Frey von Nuglar.
Maria Elisabeth« Schmid von Egerkingen,
Anna Maria Gliaz fremde
Friedrich Bardolf von Berlin.
Cathrina Zuber von Luterbach.

Frau Stadtlieutenantinn Maria Clara Sury gebohrne

Schwaller.
Catharina Fuchs von Niederwyl.
Johann Lyßer von Günspcrg.
Anna Maria Wvß von Duliken.
Wittwe Maria Margarita Wir; gebohrne Dißlt.
Johaün Ulrich Güntner aus der Steingruben.

Da man Hrn Sulzcrs Talente schon in seinen

gendjahren bey uns schätzte und bewunderte, so wird e>

dem Puvlicum vielleicht willkommen seyn, wenn ich h>^

etwas von feinen männlichen Arbeiten mittheile; es ist

Schluß aus seinem Iesusgesang, der im Ganzen ebenst

viel Geistsstärke als reine Religionsgefühle verräth.

Dreymal gesegnet sey der Dichter, der zur Ehre des Cl>^

stenthums singt!

O Jesus Christus meine Lust

Du deiner Himmel stsse Lust

Vor Liebe deiner werd' ich matt,
Von deinem Lobe niemal satt.
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